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O FROMME MUTTER, welche SCHMERZEN
mußtest Du beim Anblick Deines lieben Sohnes

fühlen, als Er das schwere Kreuz aufSeinen Schultern

trug und den Leidenspfad wandelte Welche bitteren
Tränen mußtest Du vergießen bei der Erinnerung
an die unermeßliche Liebe JESU CHRISTI und
die Verstocktheit Seiner Peiniger und Verfolger Oh,
verzeihe mir, denn ich selbst habe Ihm durch meine
Sünden die Kreuzesbürde aufSeine Schultern gelegt,
ich selbst bin die Veranlassung Deiner Wehklagen
und Deines Jammers. Wie darf ich vor das Angesicht

des Heiligsten aller Heiligen treten, dem ich
so fürchterliche Qualen verursacht habe? Wie darf
ich meine Zuflucht zu Dir nehmen, da ich die
Veranlassung auch Deiner Leiden bin? Aber Du bist

ja die Mutter der Barmherzigkeit, darum eile ich zu
Dir und bitte Dich mit einem Herzen voll Reue,
Du wollest bei Deinem leidenden Sohne meine
Fürsprecherin sein, auf daß Er meiner gedenke und mich
verschone, dem zuliebe Er das Kreuz getragen, daß

Er mich bekehre und mit Sich führe, daß ich durch
Seine Barmherzigkeit für würdig befunden werde,
Sein hochheiliges Fleisch und Blut zu genießen. Um
dieses bitte ich Dich wegen der unaussprechlich
großen Liebe, welche Du zu Deinem Sohne fühltest,
als Er den Pfad der Schmerzen wandelte.

Amen
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